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kommunikation als Basis der zusammenarbeit
7t" Oiqá, rtat iot t des Llrtgcln rc)eul
schelt Padagogíscht,tt uttc] Melho-
díschen Z,entrums (UMZ) .fanden

IFachtagungen in cler V'estregion
]cnl ztuei ()rlen. in Agendod uttci
\.4cr.schlrrdt. ín clrci Se/ctionen crm
22, turcl 23. Márz statl. Kúldcrgar
rtltpödctgogcn. Páclagogett der

lGrrrnclschule. Iríter uttd Tráger
haben an entsprechenden Vaftra-
g en urtd Wo rks hops te íLg enomnte n,

In Agendorf haben sich 26 Teilnehmer
getroffen. Parlamentsabgeordneter Em,
merich Ritter gab nicht nur den Anwe-
senden, sondern auch online aktuelle
Informationen, danach hat Ibolya
H oc k- En g lender, Yorsiízende der Lan-
desselbstverwaltung der Ungarndeut-
schen (LdU), die Anwesenden begrüBt
und ihre Gedanken mitgeteilt.

Dieses Jahr war in der Sektion Trá-
ger und Leiter an beiden Orten das
Thema: Die Aufgaben, Rechte und Ver-
pflichtungen der Tráger und Leiter von
ungarndeutschen lnstitutionen.

Ev a Wal clntann- B audentisztl, Kon-
formitátsberaterin des uMz, betonte
dass eine rege, of}-ene und gute Kom-
munikation zwischen Tráger und Institut
unerlásslich zur erfoigreichen Zusam-
menarbeit ist. Sie fasste die Aufgaben
irn Laufe des Jahres zustllTlmen. machte
clie Teilnehmer auf Verpflichtungen an-
hand verschiedener Gesetze und ver-
ordnungen aufmerksam und erklárte
die Mitbestimmungsrechte der öftlichen
Deutschen Selbstverwaltungen bezüglich
Schr,rlen und Kindergárten in der Ort-
schaft.

Für die Deutschlehrer/innen hat
P etrel Englender-Virth, Deutschlehre-
rin am Valeria-Koch-B ildungszentrum,
eine sehr spannende und interessante
Diskussion im Thema ,,Mit Hand und
Seele - Anregungen zum Umgang mit
Dauerprojekten TrachtTag und Blick-
punkt" geführt. Die zwei Projekte hat
die Ref-erentin auch mit,,Stimmen wir
an" und,,Abgedreht" ergánzt.

Den Workshop von Gabriella Scherer
mit dem Titel ,,Selbstbewusstsein -
Motivation - Konfl iktmanagement" be-
gleitete groBes Interesse. Die Anwe-
senden suchten nach Zusammenhángen
zwischen selbstbewusstsein und Fá-
higkeiten beim Konfliktlösen. Mit Hilfe
von verschiedenen Aufgaben unter-
suchten sie auch ihren kommunikati-
ons- und Motivations-Toolkit als Pá-
dagogin und als Institutionsleiterin.
Auch die Methodik der gewaltfreien
kommunikation kam zur Rede.

Weinlese, alte Handwerke oder Mal-
reime? In Waschludt, in der Sektion
Kindergarten, konnte jeder aussuchen,

was er in die eigene Praxis mitnimmt,
einbaut und adaptiert.

Seit zehn Jahren praktiziert der Har-
tianer Kinderburg-Kindergarten die so-
genannte,,Nationalitátenwochen" zur
Vermittlung der ungarndeutschen Kul-
tur. Anita Szaller stellte die bewáhrte
,,Gute Praxisübung" vor.

Rhythmisches Schreiben im Kinder-
garten? Grafomotorische Geráte aus dem
Haushalt? Auf diese Fragen gab uns
M ar i ann H o rv áth, universiüitsassistentin
an der Peter Pázmány Katholischen Uni-
versitát,Antwoft und hat gleich einsetz-
bare Praxisbeispiele dargestellt. Die
Hand- und Klatschspiele konnten die
Teilnehmerinnen selbst ausprobieren.

Praxisorientierte Vorlráge auf hohem
Niveau, gut vorbereitete, authentische
Referentinnen, eine tolIe Umgebung,
gute Atmospháre - so haben die Teil-
nehmer die beiden Tage bewertet.

Die Programme wurderu durch das
Bundesministerium de s Innern und.fUr
Heiruat geft)rdert.

Das UMZ-Team
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Minderheitenrechte:
Namensgebung
Alles drehte sich um die Natur
und die umwelt
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